
Zeitschrift: Zappelnde Leinwand : eine Wochenschrift fürs Kinopublikum

Herausgeber: Zappelnde Leinwand

Band: - (1924)

Heft: 11

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3o»pclnl>cieimt»attt>
«Bitte t&otbettft&eifi füvß &$tto-#ttfeU$t!ttt

X5eronftt>orfïid?er Herausgeber unb Verleger: Robert Huber.
!He baff ion: Robert Huber / 3ofepb 28eibe(.
iSriefabreffe : Haupfpofffacp 3üricp. pofïfcpecffonfo VIII/2826.
Sejugspreis t>ierfe(jäprf. (13 3îr.) jr. 3.50, ©ingef^r. 30 6ts.

Mummm Js 11 3aftcdmid 1924

Snïjaltôtterseidjniô: ©aé 2Dad?Pfigurenfa£>ineff - 3d? fucfye eine Sîapttafôantoge - ©ap
tüie&ererffanbene Sroja - gi(mfd?é>n1?eifen - (Sin neuer gi'fm non pearf 2D(?ife - ©er Jitm

atë ©tetf&rief - Äreuj unb Quer burd? bie Sifmtoeff.

©aS IBaipSfigurenfabineff.
Öin junger ©icpfer fipf in feiner ©acpfiube unb bût eben eine Arbeit

Peenbet. ©r träumt nor fid? bin, ba betriff feine JBirtin bie ©tube unb
überreicht ibm eine 3eifung, inbem fie ibn auf ein3nferaf barin uufmerffam
macpf. ©as3nferat tautet:

©efudjt wirb ©id?icr gegen ©tunbenfopn.
Jîctpereé ju erfahren Cftumpefpfa^ 3eff Sîr. 7.

©r erbebt fid) t>on feinem ©epreibfifd), gebt an bas ©acpfenfïer unb

fïebt ben Zftumpetptap in ootter ©etoegung, übertegf einen foment, nimmt
feinen Hut unb gebt. Orr ift auf bem Zftumpetptap angelangt, ffaruffetts,
©üben unb 3etfe, unb bie tebpaft burcpeinanberfiufenbe Stenge t>erfd?o?inben

oor feinen Stugen, benn er erbtieft bei einer IBenbung feines Kopfes in einer

Xufffcpaufet ein junges 3JMbd)en, beffen Stnttip ibn fettfam anhebt. ©r fiebf
immer toieber bie tounberootten Stugen unb bas lebensfrohe ©efid)f, bas

fid) ibm in ffefer rppfpmifcper ©cpaufetbetoegung susuneigen fdjeinf. ©e«

banfentos ftrebf er immer näper bem blüpenben Iftäbipenanftif su. ptöptid)
oerfpürf er einen peftigen ©eptag im ©efiepf, unb belaubt faumetf er surud.
©r toar in feiner lfnad)ffamfeif ber ©epaufet su nape gefommen, bie ipm

an bie ©firne geflogen iff. 3tber ber ©icpfer füptf ben ©tpmers nitpf, er

fiept nur immerfort bas tounberfame ©efidjt bes 3)täbd)ens, bas ipm su<

täcpetf. ©as3ïïabd)en aber, bas instoiftpen ausgeftiegen iff, neigt ltd) befturst
über ben jungen 3?fann unb forbert ipn auf, mit in bas 3e^
bes 2öad)sf'gurenbefipers, su fommen, too fie ipm bie 2Bunbe fuplen tout.

Itebergtüdtibp gept er mit ipr in bas 3etf. ©ie betreten bas Punc^wum,
in bem meprere 2öad?sft'guren, barunfer ber £Rarcpen^atif HutumabJ\atd)io,
3ar3toan ber ©raufame unb 3ad tpe Kipper mit aufgeriffenen ©tasaugen

ftumme 2Ba<pe patfen. ©in freunbtieper atter 3?fann, ber ©afer bes jJiaD<

rpens, seigf ipm biefe $iguren unb gibt ipm ben Stuffrag, su i)lc'^,j^rei
Hauptfiguren feines panopfifums eine ©efepiepfe su ftpreiben. ©er ©ia)ter
befrad)fef eingepenb bie jiguren, bie ipm susuffüffern fd?emen: ,,©ei oot>

ftepfig, benn aud) toir paben um ein 3ftäbcpen getiffen!" ®erJp'$. 5, >eU'

fid) unb ta'ft feine ppanfafie fpieten. ©r beginnt feine erjte ©ejtpupfe:
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Das Wachsfigurenkabinett.
Cin junger Dichter sitzt in seiner Dachstube und hat eben eine Arbeit

beendet. Cr träumt vor sich hin, da betritt seine Wirtin die Stube und
überreicht ihm eine Zeitung, indem sie ihn auf ein Inserat darin aufmerksam
macht. Das Inserat lautet:

Gesucht wird Dichter gegen Gtundenlohn.
Näheres zu erfahren Rumpelplah, Zelt Nr.

Cr erhebt sich von seinem Schreibtisch, geht an das Dachfenster und

sieht den Rumpelplatz in voller Bewegung, überlegt einen Moment, nimmt
seinen Hut und geht. Cr ist auf dem Rumpelplatz angelangt. Karussells,
Buden und Zelte, und die lebhast durcheinanderflutende Menge verschwinden

vor seinen Augen, denn er erblickt bei einer Wendung seines Kopfes in einer

Dustschaukel ein junges Mädchen, dessen Antlitz ihn seltsam anzieht. Cr sieht

immer wieder die wundervollen Augen und das lebensfrohe Gesicht, das

sich ihm in steter rhythmischer Schaukelbewegung zuzuneigen scheint.
Gedankenlos strebt er immer näher dem blühenden Mädchenantlitz zu. plötzlich
verspürt er einen heftigen Schlag im Gesicht, und betäubt taumelt er zurück.

Ä war in seiner Unachtsamkeit der Schaukel zu nahe gekommen, die ihm

an die Stirne geflogen ist. Aber der Dichter fühlt den Schmerz nicht, er

sieht nur immerfort das wundersame Gesicht des Mädchens, das ihm
zulächelt. Das Mädchen aber, das inzwischen ausgestiegen ist, neigt sich bestürzt

über den jungen Mann und fordert ihn auf, mit in das Zelt ihres Vaters,
des Wachsfigurenbesitzers, zu kommen, wo sie ihm die Wunde kühlen will.
Aeberglücklich geht er mit ihr in das Zelt. Sie betreten das ^^nMikum,
in dem mehrere Wachsfiguren, darunter der Märchen-Kalif Harun-al-Rajchid,
Zar Iwan der Grausame und Jack the Ripper mit aufgerissenen Glasaugen
stumme Wache halten. Gin freundlicher alter Mann, der Vater des

Madchens, zeigt ihm diese Figuren und gibt ihm den Austrag, Zssdiesen drei

Hauptfiguren seines panoptikums eine Geschichte zu schreiben. Der Dichter

betrachtet eingehend die Figuren, die ihm zuzuflüstern jchfinen: ,,Sei
vorsichtig, denn auch wir haben um ein Mädchen gelitten!" ^r DmM jetzt

sich und läßt seine Phantasie spielen. Cr beginnt seine erste Gejchichte:
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